Bei einem Apfelbaume hold
Gedicht Nr. 556

Auf Wanderung ich Rast gemacht

da Hunger, Durst - recht groß

 sah Apfelbaum in voller Pracht

mit Äpfeln rot und groß.

----------------------
Zu diesem Apfelbaume hold
trat ich heran als Gast
die Äpfel waren, wohl geformt
und hingen schwer am Ast.
-------------------------------
Die Äpfel dieses Apfelbaums
die schmeckten ach so süß

in seinem Schatten, wie ein Traum

gleicht es dem Paradies.

------------------------------------
Erfrischend war sein grünes Dach

im heißem Sonnenschein,
die kühlend` Blätter tausendfach
zum Rasten luden ein.

-----------------------------
Im weichen Moos fand süße Ruh

schlief satt geworden ein,
befreit der Fuß vom Wanderschuh

im Traum trank Apfelwein.
-----------------------------------
Ich danke dir lieb Apfelbaum

du gabst mir Schatten, Speise,
als ich erwacht von meinem Traum

ging weiter meine Reise.
----------
 Peter Leitheim
Buchautor: Spiegelbild der Seele
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